
Intelligenz-Blatt zm Laibachcr Mung« ^ - 2 1 /
CnöerM-Verlautbarung.

V e r l a u t b a r u n g . ^ i )
Ueber nne herabgllangle hohe Ho/kanzlcy Verordnung yon ,4. Februar d. I . Z ;h l l^6

w,i,d zu I.'delmamis Bcneh^unlH«"'. ^li 'ns^^fl hicn.it dcfann! ^emachl, daß die Comptlnuen
sül' ric en Euslurgszlai l! de« 9'eusädlerNll i lär-Acadcn ie, in Folpe ällelhöch! salicl^l.i l-

l'en. Normuiotn zwschen lü U!i5 12 Jahren a'l seyn müssen, und das tie diessälligen Ge«
suche mit V'^brin^i-ss de^ Taun- innes, der öffenllichcl! Stt?dirnzeng!?isse über dir mit Eli-
ten Fo»:g)U,ge zurückgelegten dcu<sch?il Schulen, und unladcihafie Mora.'ilät, dann ei^eln
ärztlichen Zeugnis über d i e ^ ' l r G^sunchrit, und üdcrsis:<dtn? Klihpckcnimpsung, cll'.lich
eilfrm Slaads oder Rcgw->eutsärzllichea Z^lgnissc über dio Tauglichkeit zur Aufnahme u: die
Wiener Neussadter Academie, q^-örig dokumeiili-t spälstens bis 15. Asl i t l. I . dieseül Gu«
bernio vorzulegen seyn. Laidach om 7. März i Z 'F .

Sladt«und Landrcchtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . ( i )

Von dem t. k. Stadt-und Lcmtsechl? in Kram wird hicmit allen lenea , die auf drn
Verlaß des unlcrm ^7. dirß velsirtdellen Grvtg Echlurcr, gc<pessnen Allcsihaus Vcl,rallcr,
eine gksslündetc Forderung, a^s welcl) imMer für einem Rcchlsgrunde z„ stillen berechlisset
sind, bekannt gewacht, daß stc seibe den Zo. März d. I . ftühe um 10 Udr bcy diesem
Stadt .und Landkechke sossewch anmelden, und ihre allfälligen Rechte, und Ansplüche gegen
den Verlaß? Culalor Dr . Ioftph Piller llquidircn sollen, nudrigens der Verluß ohne weiters
vldcntlick abgehandelt, und d^n benesseuden Erdcn cingeanlwollel werden wi ld.

Laibach am 28. Februar 1315.

V e r l a u t b a r u n g . (l)
Von dem k, k. Stadt« lind. Landrechle in Krain wild Mll tc ls gegenwärtigen Cdicls dtkaimt

gemacht, es ftye üder Anlangendes Michael Pessiück, Ignaz Karl Pichler, und Franz
Klumschen Gant:l,)ssa. Verwalters, zur Vermiclhung des zu dieser Gärmasse gehörigen H^u.
ses N l o . 5 , , nebst Garten, in der Aradischa Vorstadt a.tt 1 Jahr, als nähmlich Gcorqi l 8 ' 5
bishin l8«6, im Wege der gerichtlichen Versteigerung di? Tag^tzung alzs den 30. d. M . und
Jahres Vormittags um y Uhr vor diesecn Grtichle mit dem Beysahe bestimmet worden,
daß die Bedingiusse sowohl in diesgerichllichen Expedite, alö bey dem EingangZdrnanntc»
Ganlmassa»Verwalter cingksthen werden können. Laibach den Z. März l g l H .

V ^ ^ l a"u ̂ b ^ " r ^ n S- (2)
Von dem k. k. S l a d t . und Landrechle in K ra in , wird hiemit allcn jenen, die auf den

Verlaß des Sebastian Sclack, gewesenen Lokal . Kaplan zu Scebach, eine gegründete Förde,
rung aus welch immcr für einen rechtsgrunde zu stellen berechtiget sind, bekannt grmacht,
daß sie selbe d?n Zc>. März d. I . frühe um ,0 Uhr bey diesem Stadt . und Landlechte so
gewlß anmelden, und rcchtshallig darthun sollen, widrigens der Verlaß ohne weilcrS or.
dentlich abgehandelt, und den betreffenden Erben cingeanlwortet werden wird.

23. Hornung ,8 !F . ^
V e r l a u t b a r u n g . (Z) ,«

Von dem k. k. S tad t , und Landrechtr in Krain w«rd übet Anlangen der Maria Grum ,
hiemil öffentlich bekannt gemacht daß alle jene, welche auf den Verlaß, ihres am , 8 . J a .
ner letzthin allhier in der Gradischa Vorstadt verstorbenen Eheaallen Primus Grum. aus
lvelch immer sür einem Rechlsgrunde einen Anspruch zu machen vermeinen, ihr l «NsälliLen



>l^em E.de auf d,n Z". März n , I .Vormlttags um y Uhr ,or die.
« l 7 i m m ? ^ - ^ s'din gellcnd mack'en solle.7,
a n t w ^ w ? ^ r Verlaß gehörig abgehandelt, und sofort den betreffenden Erben emge.
antwortet weröen wl rd . Lalbach am 24. Februar 18,5.

V e r l a u l b a r u n ĝ  <?) "
^ . n 3? d"n 5' k. Sta^t .und und LandreHle in Krain wird auf Anlangen des Dr . 5<.drc
^ao. Repesch.tz . aiS anfgesteNlen Curatorts aä ^ V c w ^ hiemit öffentlich bekanrn gem.ckl,
daßaNeiene, welche auf den Verlaß des <utt semer Herrschaft Treffen.gestorbene Iobcnn
Nep. Boraga auS welch ^ m e r snr elnem Rcchtetiml einen gegllMdelen Ansvr-,1 zu ^ben
vcrmelneu, ihre aNfälllgcn Forderungen bey der zu diesem Ende auf ten qo M/rz . ' . I .
«m 9 Uhr Vormittags oor diescm Oerichle bestimmten Tagsatznng oc.ewif «nm d n, und
soh.n geltend darthun sollen, alS .m w-dr.gen dieser Verlaß gehörig abgehandelt und so-
soll den betreffe«den Erben e,n«eantworlel werden wird. Laiback am 2 l Feb»>;,5.

V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
V e r l a u t b a r u n g . s ^

I n Folge Bewilligung der Wohllöbl. k. k. VlaatSgüler Abministr< t.on von ,7 Oktober
5 ^ ' " 7 ^ ? n"^be"de Wein .Gene.d .und Iugendzehende an den l.achbe..a.n.e^ogen in
den gewöhnlichen »mtsstunden, ,n der AmlStunzley deS Verwaüungramles zu Neuftadlcl
auf 6 nücheluander folgende Jahre, das ist seil , . November »3,4 b,s lehlrn 0ctooer »82a
versteigerungsweise in Pacht ausgelassen werden, als :

Am 6. «lpril l I ^F .
Ganze Gelraid. und Iugendzehend von «lüdle, «.Zcel d?„o rvn Bösendorf «s t̂el Ge.

traidzehead oon Obersteindo.f, lsZtl delto von i.os8dn3. itztel Gelreid. und Iug'ndz.hend
von Ober. und D ^ i t t ^ k a . 2^ Gelreid. und Iugendichend von v Ä w i v ^ ! s ; ^ l /
«nd ^ o r 8 t bey D^wiveit i . - Ganze G<lre.0zehendVon ^ n c l ^ und ^ . ^
ganze Ge.raid.und Weinzchend son ^ o i t t ^ o n / ganze Gel^d ^
^ ganze Getra.d .und Iugendzehend oon ^ c e ^ U ^ t ' gan e Getra zeĥ nd oo« ^ e
l > e r ^ o i s t zn Sleinbruclel gehör.g, ganze Getraid.und Iug/ndzehend von R^ersd"f
und ls4 von 3 i6dern i^k , .s4 Getra.dzehend von Mayechof Fô rst vom Af-r ben Bo.
gamh und oom Dort Großzilava - : s 4 Gettaid . und J u g e n d

^^S laMueg . ' " " " " ' ^ ^ " ^ ' ^ ' ^"üe Gelraidzeheni
Am 7. Apnl , 8 ^ .

Zl4 Gelraid » Jugend. und Weinzehend von Unter, und Obeflo^uniß <?<> Getraid . und
Iugendzehend von Seilendorf. Gruben und Ra?oul,ig, ^4 Getreid.und '^aenwbend °"n
Rainu8ke, ganze Gelrald . Iug-nd. und Weinzehend vo« ^ i ^ t i e n c i o i f ^ ^ d Grotzvodl«.
den, ganze Gelraid-und Iugendzehend von peUcine und N e i i ^ i w , is4 Getrmdzebend
von Gabrle, lsZ Gclraid . und IuDendzehend von Obersubadoll, 2sZ detto von Unlersubadoss
zs4 dltto von PangerSgerm, gs4 Gelrald.Jugend und Weinzthend von Do!8k ^aas/nb»c>"
Sella bey Haasenberg . Verii b,y Haasenberst. - ,s4 G-lsaid . und Iunendzehend von ^
und i3?oßnusdolf.^" " " ° " " ^ 7^inw8ünit2, ^es.v i t^ «uäewc.

Am 8. Aoril ,8>5.
Zl4 Gctraid.und Iugendzehende von Weindorf, I ^ n 5 , und (3 r m , ^ 4 Getraid . f u -
gend und Weinzehetid von ?r iswv^, »(4 Getraidzebend roa I ^wn iß , 2mou2 und 5 l i -
liou2, Wemzehend von Karendorf und Iurendorf, gauze Gelraid . und Iugentnehend von
Aurovlg. Ober. und Unlermoshau , ,s4 Getratd. und Iuflend^hend von N i ^ n a 3^ lw,
, s ? ^ . ^ ^ ' Unfei8w8F't2, Dudwäu l l , 3^IIi8l^, i 'crvUt^ Se6a und Mnichsdorf,
«'4 ^elraidzeheno von U n t e M t « , Mapcchos, Rosseg, Suhor, Oberl) und Podhosio,



s h Gelra'b . und Iugendzebend von Oberftsybof, Unlersrl'vbof, Kleinv?ch, Nuhttoss,

nnd 0 i k w u 2 .
^ Am 10. April :8 'F .

isz Hetraid. und Iugendzebend yo:» Ober. und Unlerstsinberss. gan^e Gelraid. nnd Iugendze«
hend von Priss^ya, l'Z dcllo von Iordankall, Ober, Mi l ler . und Unterliefenthal, Gor i l ,
sckkndorf, rnd Un^for ' , , panzc Gelreld, und Iugel-.dzchend von Oberkalleleu, Urlerlarlflen,
Se l l , h.y Sa.;.)li ' und Saao»,tz, ganze Gelsaiftzedend tu S l i , f le von 2 »ekel, ifz Ge.
llat>.und I^grnd,^hfnd von UiZ>>t^',Unteldorf, Icldl^n , Pollane, I^ne insde, uud S t .
^ a e n . stanze Wsin;"hsnd von Zal'llH'abelg. ,sZ Wemzebenb von Gulberg, Wt i n l da l ,
Sch!usi,lde»g, ,,,'d Wei^lberfi. lf^ >,llo von Zerouz Ul'd Nchouzberg, Bisnbsi,a.dslg,
Uno sl'l^^sss is^ dello von S l . I l < t n , Poüane, Kalz, Pleshwiz, HlUllui Shiz, Sleln«
vergund Obetsteascha.

Am l i . April »F'F.
3'4 G?traid.un> Iugendzehend von Klelnslatteneg, ^an^e Gelrald - unb I^g^ndzehend von
Kleinzisaoa , Z'4 Gelra,d,Iuyend » und Vcinzeheno von Unter«nnd Obe.syweru'bah, garze
Gltraid.unl> Iugendzekend von Praps?lsl^e, Kare» »und Ilirendo,f, ganze Gelsaidzehend
von V^ i l^ bey ? iHpik t5k6, von Neustat'ller Stadlfeld, Ober.lmd Unlclkirbiötwlf, Wetsb«
l i n , Zicqelstadt. Wuhader, Ger hih, und Polotshendslf. — Gan^e Getraid «Jugend, und
Wewzehn'.d vo» Un'erlclndorf urd L i u ä , Zs4 Gelsaid.nnd Iug-ndzehcnd von Vöbdorf,
yanze Getr^ld . uud Ina^ndzehend von Gu."kdorf, ganze Grtsaid. Jugend »und Weinzche^H
von Pollendorf, stanze'Gelraid » und Insendzehend von Großflalteaeg, panze Weinzeheud
von Slaltenoery nnd Pottenberg, Zs4 dello von Zerouz, Blalnig uod Läse, Zugendzeheny

/ ^, .^ ^ A « ,2. April , 8 'F .
2s5 Gctra,d.und Inaendzekend, von TsbstSheuhHlf, Pretsh«g, Kuserkeil und Zcha,

2sZ Gettaldzekend am Mayeehof 3 7 . u l ^ i ^ , lsZ Gettaid. und Iugcndztheno von Hlusaöuz,
«ole, S?Ua bey Hrusho.iz, am 3^.n),»tof Preilen^u, von Sel la, und Unleibelg. is4Gt«
Naidzehend am siter ober d̂ m Vründrl , i<4 Getraid. und Ingendzehend im Dorfe Dergain»
Vel la , ganze Gelratd.und Iogrsidzehend in Waltendorf, Rumansdorf, Iurkendorf, uu>
lpoltok. »!4 Weinzehend »n Sel,bssg, und Verdun, Zf4 tello in Nicolaibe.'g, Wukouze,
Kasthendorf, Vinarebet, Rebr,bf,a, Ießenoviz, Wesouz, und Haasenberg, 1(4 dellv in,
V « d bey Nusdo.f, Sallogberg, Gablie, und Keilderg^ isZ dello in Unterberg vder Neu»
blrg und ftnlerstraSha.

Am :?. Nvril l Z l ^ .
2sZ Gelmdzehend in Untertövlch, Oberlövlih, Hshiela, Oberh, Gomill«, Radesh.

Wresovitz, OreShje, ganze Gellaid-und Weinzehend in Gesindeloorf, Nalne, Poshanze,
Traunig. Icßero und Konane, 2fZ Kflra'dzehend, in Sel la, und Gredulne, 2sZ Oelraid»
Wein.und Iugendzehend. m Weisfllcken, Draaa, Ruktndorf. ls4 delto in Hasevberg,
SeNa, bey Starizdera, und V k i k dry O0I8I1, Zs4 dello in V0I8K und ? ä N ^ i 8 Z k i ^ ,
'<4 Weinzeoend in Niwlaiberq, Wuk»uzr, Kantsbendul, Vinareder, Eupenza und Wre,
sovih 2!Z detto in Tehadeshbkrg, Zs4 delto in Selzberg, Ianlöhiß, Hunouz, Srcbelnia.,
lllruselberg, ganze Weinzehend in Neudnlchen, Zs4 Weinzehend in Visbutberg, und Pan«
gersgerm, ganze Weinzehend in S l . Nicolai, Wergle, Vinareber, und Wlesoviz, , l4 delly
in Hasenberg und Unterhasenderq, ganze Weinzehend, in Starizbetg, V l . Geargi, Berg un>
liH Ve iQu, Zs4 dello in Ve^äun , 2sZ Iugendzehend in S l . Margarethen.

Nm )4. April ,8 lH.
Ganze Getraid. und Iugendzehend in Gollnfthnig, Seuna und Seidendorf, gavze Ge.

ttaidzehend von der H«be am Sl l i t ) , und Dorf Gregersdorf, ŝZ Gelraid. und IugenVze-
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L<.< <) , Wcinzkhls!'', Olicr dcm Brey. von Salno und Lljdcoh.
5 i . ' . i','jrsäi!tgls< Pachldedli'izlnsse können beydem unltrzr'chntt^n Ver r^^'.^: ^a!7.le ^,<"

g'sr^'N n'.'fdcll. Verwnstln^,<s!lMl Reüstadlelom 2.5. Fcbru^r i Z , ^ . ^ ^ ^ ., ^

V e s l a u t b a r l, n ^. (>) !
R>^ Veiciil'güng de- wo! tödlichen k. k. Tlaatsgü?^-Adinnistral iyn zu Laibach, werden

aa, 20, März ,515 frühe um y Ui)s die sogenannten Vupvannsgründ^ der Siecher K^'si '
nei- K^nieralgnlc ^ dem D s " ' KvUlt>nfcld. Stel.^>.'«a. Strä' ie und Niederdo."f, in d.'r
^mlskas^ltp der k. k. Bül,c^!h.'l'?l'chaft Avclsb^lß cn:s ^ Jahre ocrstt'igel-uügswcise verpuHlkt
werden. Von dem Sittiche? 5lar,stner Kamelalgült z>! Adclsbelg am 27. Februar iZ '5 .

Licilalions » Alizrige, ( i )
Am io . k. M. Apri l Vormittags um y Uhr wir^ im Dorfe Malawka, a) die dem Gco/g

I " r i t s ^ , von ehcodaselbst gi-höric;?, dem Guie Kleil,laak di?»si5Hre drille!Baucrshube sammt
Woha »und Wnlhlchaflsgcbauden sub t?on3. älri). 2, d) oc? der Gru.'?dher?sHa!t Thu>n
l:nl>'s!h,aiiiqc Akcl u k o t l u X u , dann c) das ga!!,l,e M>b'lalvermöge,l, als HHuseii l l i^l l l l la
M>.!l)crlü^ui2g, Vi/He, u. d. gl. dllrch öffentliche ^ 's^ igcr iMsi < >,ud si?g?l« sogtlich baar^ 'E^
zahluttg gus fr/l)er Haüd känstiH hindangegebcn w?ld^n, welHes allen Kausi^siig^ ,hiell.j5
bekannt gemalt wird. K. k. Aezirks^elicht V-^lich i?m 2. K a ^ ,8'7^. ^

F e i l b i e l h n li lZ :' ' E d i c l . (»)
Von dem Bl'.irksselichle Kommenda Laidach misd al^genieil, bekannt'gemacht: Es stn

auf Ansuchen des Joseph ^>d!ack , Weinwirlhen zu Laidach, in der Kapuziner. Vorsiadl a"
der neuen Welt Nro. 6g , wider Michael, Robida Ack rsmann zu Kofarie Nro. l 6 , w.'gs«
schuldigen 194 ft. 43 kr. c. >>. c. iu die öffentliche Kciloielhung der dem Schuldner Michael
Robida gehörigen, am zo. Jänner l, I gerichtlich geschaßten Fährnisse, als Vieh, Wagcn,
Gc l ra id , und H:uscinrichlui,g im W.'ge der Erccktion xen'illiget, und zur Vornahme der-
selben der l l e , i ^ le , und 2yte Apri l l. I . jederzeit 3?achw^^;^ i:m Z Uhr m der »bange»
zeigten Wohnung des Schuldners bestimmt worden, w?zu demncch c!ic Kauflustige zii er-
scheinen einaclüdon werden. Laid^ch den 6 . März ^ l ^ .

Eil^beruff'lngs.Edicl der Erbsch^lsg^indigc.-^ (>)
Vo:- dcm B<.'lil?sgelichtc der Grafschaft Auersperg,, alä oon dcm hoHlöbl, k. k. S l^?c '

und Lündrechlc in Kro in , delegirle Abhandlun^s. In^ianH/Vird hierünt bekalnil g ^ - a H l :
ES sey der Herr Joseph Podcrschcy, gewesener Cooperalor der Yf,nr Gulleufel) ohne Hia-
terlassung kiner letztwlNigen Anordnung gestorben. Um n,:n mit d.r Hs'han^lung der Verlas«
senschaft desftiden desto sicherer vorgehen zu kö.'nen. hat men für nö?hig nc f ^den , o!?j?iu-
gen, welche an diese Verlassenschaft, aus was kumer für einrin Recht5g?unde Ansprüche zu
wachen gedenke:,, vorzuladen.

Daher haben aNe jene, welche an die gedachte Verlassenschaft einige Forderungen zu stellen
vermeinen, am 6. slpril l . I . entweder persönlich oder d«rch einen '. , ollmächlialln oor die-
sem Bezirksgerichte zu erscheinen, und ihre Forderungen anzugeben, lvidriacils ohne Wkitcls
die Vellasscllschasl abgehandelt, und d^, sich lcgitimirenden Elbea nngeantwotlct ncrdcl«

der Grafschaft A:,ersperg am 6. März 1315.

V e r l a ß a n m e l d u n g . ( , )
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Gbrtschack in Oberkrain, w i ld a^mit asssn jencn,

welche anf den Verlaß der im Dorfe Gättschach oersiorbeiien Vczirksinsllssil,, l ^d 3cr Herr-
schaft Görtschach gehörigen Unterthanin Margareth Guaiz , v u l ^ o O o i i n ^ i n . eine Foderun.i,
odrr Anspruch zu machen berechtiget zu seyn glauben, bedeutet, daß st? solche auf den Zo.
dieses Vlonalhs Vormit tags um l » Uhr bey dem Bezirksgerichle Görtschach sogelris anwel '
den, und darlhun sollen, widrigens der Verlaß ohne weicers a )̂g l ^ndc l t , und dn, betreffell«
ven Erben eingealltwortet wcrden wi rd . Görtschach dca i v . M a ^ ^ 8 ^



^ ^ ' >em Bcu-rsy?r>chte ^ r Staa.sherrsckaft Adelsberg , wird biemit bekamt ^emachr:
hi^ s l ^ ^ l f t s l t c h e n des Jakob Gostischa, v u ! ^ Fortuna aus Loit»ch,in die öffentlich' Feil.
'titthur,.'. ^^hcg^ t t i ch Job. Nr. >"5s8 und
" « ^ll'Adekskn'ss, d^mi der sä'.nmNichcu Hausfahrniße als Gpiegc!, Kästen,^Tifch3, SessclNs
K.in^pccö, verschiedenes Eß,;cug, Kuchelgeschirr, Bctt^cwand, und Keliergerathlchaf,'?" we,;?n
sckuld:qen 114,3 si. 28 kr. im gnttn Geld? s^mmt Interesieil se-t 2 ^ November >8<c> im
E/ecchcnswcge gewilliget, und tmzu drey Termine nähmlich dcr 2Z. )'^'.?l'/ und 2,?. Febn:a>>
und der 28/Marz iZlZ mit dem Veysatze bessimmr wordcn, ,daß '.vcun dte besagt?!? ö^ait ,
säten, und Hausmobilm, weder bey ersten noch zweyten FMiechn^s^,3a^tzl i !>q um Ve'»
.Echätzli^qs,. Betrag oder darüber an Maun gebracht werde« ,so3tt!t, solche bey ter. dntten un>^
lctzienunler der Scdäynng verkauft werden würden. ' ^
' . Diese bestehen in emem grossen Elnkedr.Wnthsh^ise ;u"i schwarzen ?^ler genamtt l«

«der Nitte des MarklesHd?l5bcrg geigen, worin,zu ebener Erde zwey Gastzimmer/ Kucke,
Keller, und Speisaewöib, dann ,eine Kaffcesil:dcr5 Boutique, im ersten Stocke 6 Zimmer, em
großer, Saa l , und Spe:sqc',völd, ferners befinden sich tabey Z große ^tallüngen, Z Brun«
'nen, 2 am House lie^nde Bärten, ein Aker , und, ein Kralttgarttn, wett^rs een aü dlttem
Echcnkhailsc stoßendes incU^chcs Häuschen bestehrnd zu ebencr Erde >>n Z Zimmer^ und Kuchc^
im nsien Stocke, in 4 Zimmern, Küche, und S>'cisg?wö!b. M ? die,e R^lttaten wurden
nach Abu'g der direuf radicirten Gaben gerichtlich auf 'Z388 fl. 56- kr. gejaia^t. V.c^aufs.
dedinPnsiV, nub übrige auf die Nealiläten Bezug habenden Umstände werden bey ocu b?stimm
ten Feildieth.uiis-. Tagsatzungen vorgelegt werden. s , v

Dic ^zitation w.rd'in Adelsbera in dem Hau,e der Schuldner sud 2?ro. 6y an obbesumm.
ten T^gen Vormittags von y bis 12 Uhr abgehalten , und werde« dte intabulltten Gläubiger
1'esondns hievon verständiger, und hiezu so wie alle übrigen Kauflustigen zu erscheinen vor,
geladen. Bezirksgericht der Staatsherrschift Adelsberg am 23. Dezember 1314.

Nuchdem bey der ersten und zweyttn bestimmten Lizi lal ionstalMung lein Ka'lfiültlger
sich gsmel^t hat, werden bey der drillen am 23. dirses bestimmten Tagsatzung die Rcülilättn
Uttter der Schayung hindangcgeden werden. ^ ^ ^

CsnvocalionS« Edict. (2)
Vor dem Bezirksgerichte der Herrschait W'pbaH haben aNe jen.', welche an die verlas»

ftnschaft des den 24. Dezember 1^,4 allhicr z» Wipbach verstorbenen Hrn. Do.'Ulnicks Zo.
züll i. <,?west?n Hüüdelsmarns, entweder als Erbrn oder als Gläubiger und übcchaupt auS
N'5>s i^.mrr lür eî iem Rechlöqsü-l^c cinrü Alispsuch zu machen gedenken, zur T' l i^ loung
desselben den 22. 35ä'.'Z d. I . Vormittags :,li. >o Uhr vessör.lich, oder d>rch el ĉn .«evoU.
mächt'qlcn ;n clsKcii'.en , widnge'ns nach V ^ l . n f dieser Zeit die Abhandlung und Ei5, mwor,
lüng dicscr Verl^ssensckofl an dirjen^cn , welche sich h'rzu rechlich werden ausßcw'^.r haben,
obne weittrs « fo l ^n loird. B^.irksgl'lichl W.pdach am 28. Februq? ^Z l ^ .

N a ck r i ch t. (2)
^ D<n 2Z. f. M . wi ld die Vetpachl!>7)g d.'s cer Psaltklsche S l . Ulrich zu Flrdnig geho
ngcr.. und auf lH in den Dörfern Flddnig und Wawurga und 4 im Dorfe Dragotschcllt
llegcnl'en Hüben haftenden 2>Z GatdenzehendS mittels össenilicher Versteigeiung »n der d,ch«
dcztrklgcn Amlskanzlcy statt haben. ' „ ,

^ (̂ ö wen.en daher die Pachlll'stisc'n elnge!cd?p. c.m bemeldtenT^ie und H l̂le UM »o Upk
frühe dazu zu eischcm?n. B'zirk's. Odrigfeit Flödnig den i . Wärz l ä ' 5 v

E d i c t. (2) . .
Von dem Bezirksgerichte zu Flödnig lvild hiemil bekannt gemacht: Es sey fnr nolhiff

befunden worden, den Lukas War le , ganz Hüblex zu Tazen sub Oo«,^. Nro. 14 wegen sei»
ner Unterwirthschast und Verschwendungssucht für, unfähig zur fe?nrrn eigenen VeNaltung



selnes Vermögens zn erfl^ren und ihm d^n Kasper War le , feluen Vater zum Culalo» auf
««bestimmte Zeit zu bestellen.

Welches daher zu dem Ende h^mit öffentlich bekannt gemacht w i r d . daß u rmcnd mit
gedachten Lukas War le . eilige Oe»'Kaste ringele, To'ilracie schli ße o ' l , dcms^b n n H^r<
lehen leiste, widrigcns ein solcher D ' i - l - i ^ feines gemackten Darlehens o^llustige: uizo dtt ab-
geschlossenen Geschäfte lt»d Contracle null und nicktig seyn ftlien.

Wornach jedermann sich zn achten und oo» Säaden z. hüten < 'H < w td.
Blz i r^sget^ ' ? lödl ig den 23. Fsbruar ,3 ,5 .

l i . i 3 i l a t i 0 n s » A n 5 e i g e.
Tlm nächstkllnstigcn M i t och. d .̂s in om t s. d.es?^ M o ^ts werten i n ^M

G r a f Ruer'bergisch^i Haus nächa oer Schusternc.l-tze >Ui)iee / l o 222 im ^ e»
S r ? c k verschiede«? H'.nsgerat e v? stsigernngswelsö verkauft we den , ä^ls: R ! t t 3 ' ,
Tische, S o p h a , S t ä h e , cm Sp iege l , V e i M l < t e , und so >ft.gy Hinrjchtungö.tück?.

Kauflusi ize werden demllach hslezu yöft chjt clng<.«^d3,.
^aibach am 9. M ä r z 1515.

Reallläll-n, V ssieia.elul'l:. V2) , >,
s Von dem Magistrate der k. k. La^oeölüril,. i reiS'.'lidl Z i l l i w i r ) hicmit zu Ied r n ins
Wiss.nschasl bekannt gemacht. Es weiden über ani^r tl!a<jll e hohe Landllchtlichc Vclv?d 1 l>g
»om iZ. Iäner 1315 Nro. 4414 sämmtliche unl-l pnsiqer I^> .diclios, blfi i ldlise in Kou-
turs verflochtene Realttaleu des Hrn. Kasimir Ednre von Prciasl im We^e tcr Vnsteig rulig
feilgebothen werden.

2) Das große aus 2 Stockwerken bestehende sehr schön, und neuaebaule Haus, samll'l den
dazu gehörigen untrennbaren Gemeindstründen, w»von emt-r iuo Urb. Nro. 81 —1626 s^)
Klafter messend hinter dem Galgenberg?, da^n sub Urb Nro. 82, 708 ^ Klatter messend eben-
falls hinter dem Galgendelge , dnnn glcickftills ein hinter dem Galgenberge liegender GlUN>
nüt 4oy l^) Klafter um den Sckahungswerlh pr. 2l '^c) fi. W . W

d) Das Hans snb (^näo. Nro^ 23 und Urb. Nro. ,22 f^mmt Garten, und untrenn-
baren , hlnter dem Galgenderge liegenden 400 l H Klafter ».essenden Gemeindglund um dea
Schähungswerlh pr. 600 fi.

c) Der Krcmtgarlen sub Urb. Nro. 280 in der Gegend Langenfeld nach dem Ochäkuna.5,
werthe pr. 10a fl. ^ "

(i) Der Garten fub. Urb. Nro. 283 nack dem Schahunyswerthe pr. »ao fi.
r ) Der Garten sub Urb. Nro. 29H Mayerhof gebannt am Grabc^ »ach dem Schäsunas-

wellhe mil Inbegriff der WisthsHaltS^bälipe ps. 22a fl. ^ «̂  «
l ) Der Grund sub Urb. Z09 nächst dem i'annbose mit 80 fl.
tz) Der Ater sub Urb. Nro. Z>6 is, Oberdornbach gefchayt auf ZVo ff.
Da nun biezu drey iizilalionStaasatzungen , nähmlich die ,te auf den 4' April die 2tt

«uf den 5. M. 'y , und die Zle auf den.5. I nny d. I . hierorts Vormittag von 9 ins 12 und
Nackmitl'agS von Z 3iS 6 Uhr bey diesem Magistrate angeordnet sind, so werden hiemit
sämmtliche Kauflustige an obbestimmlen Tagen zu erscheinen , und ihre dießM-aen Anbowe
zu machen vorgeladen. ^

Oie Kaufsbedingnisse können täglich in hiesiger Amtskanzley eingesehen werden.
Magistrat Z i l l i am 17. Februar ^3 , ^ .

V e r l a u t b a r u n g . 2)
Vor dem Bezirksgerichte Weirelberg haben alle jene, welche an die VerlassenfHafl des

den »4. M r z rg io zu Weirelberg verstorbnen Hrn . Joseph KasteNiy, gewesenen Mautein-
nehmer aUd«, und seiner minderjährigen Tochter Franziska entweder als Erben oder als
Glaubiger, und überhaupt aus was immer für einem RechlSgrnnde einen Nnspruck/zu machen
S^mlen, zur Anmeldung d^stlhen Yen ^s, Mtlrz l3lF Velmillag «m io UKr persönlich



«>er burch einen Vevollmachtlglen z» erscheinen, wldrlgens nach Verlanf dieser Zeit dl<
Anmeld»nss, und Einanlwoltunss dieser Vl>rlasfcnschaft an denjenigen, welcher sich hiezn ^^
rechtlich wird ausgewiesen haben, okne weitetS erfolgen wi ld.

Bezirksgericht Weifelberg den 28, Februar 1815.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weifelberg wird hiemit bekannt gemacht, es

sey auf Anlangen des Herrn Maiden Mader, VolMUlld der mmdeljähngen Theodora Ka«
siellitz, mn Bcpsiimmlinf i s H:n. Dr. ^ostph Lusner <ils Curalor î d ^ w . i ^ derselbe» und
Hr?. Isslph Kastellitz, zu Hllenmatkt, als Iosr'.h Kastel̂ itzschen Erbs . Vilinteressenlen in
die östenlliche Feilbiethung der bcyden zu Weizelberg sub Nro- 2 und Z liegenden zum Io«
ftph Kasiellih'äen Verlasse gebötjgcn Häuser gcwiNigrt, hiezu der 2?. d . M . Mälzbesiimmt,
zedocb die obergerhab'chaflliche Begnehmigung vorblhallen rrelden. Daher haben alle, lvel«
che gedachte Häuser an sich zu bringen gedenken, am vßrbesastlrn Tage. früh ,-m l t Uhr
vor diesem Bc;ilksgerich;e zu etscheirien , wo auch die Ve^a,:fsbedit,gnisse einzusehen seyn wer»
"kn. Bezirksgeslcht t N Herrjchaft Wei^elberg am 7. März 1815.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Die zu dem aufgehobenen Kononikalstifte Neustädte! gehörigen Wiesen in Großslaltenlg,

Iussndors, Hönigstein. »>nd Weischlln l,i<0 der Nker am Rc.brnsberg, dann die zUr Kom,
rnenda Nnistadll, gehörigen Baum . und Obstgarten, werden am 28. d. M. Vormittag von
8 b,s ,2 Uhr. die zum Staatsaute Wei^.hof gehörigein Kahcndorf geleaene Mahlwühl,
und die zum nähmlichen Gute gehörigen Wiesen und Gärten aber am nähmlichen Tage
Nachmittags von 2 Uhr angefangen in ^er Amiskanzley des Verwallungsamlis zu Neu«
siadlel auf .3 Jahre an den Mcistbielhenden in Pacht ausgelassen werden. "

Verwallungi'uMt Ne„staH,il am ,. März ,3,5. '

V e r I a u t b a r u n g. 2)
'vom Bezirksgerichte Minkendorf wi rd hiemit bekannt grmacht, es ftv auf

Ansuä>en des Bat tho lwä perko, von pülland b?v Laas , durch Herrn I ) r . r v u r z .
back irider Georg S6)int-'ovly v u l ^ o N)einschassür v. pe ran , ausser S t e m , wc.
Den wi t Urthei l cjcitc». Zandiungsgerlrt't ^,aibach 2^ . I u n v ^814 bchaupteten 17c? si«
sammt Nebenverbmdichkeien in dl t execunveFrüb le thung der GectH^ Schin?
k c v ^ i s ^ t n , m. Grte peran liegende , dem Gute Gbe geru kau^rech^ icy
Zincdaren, dem ic> Prcc. Laudewio unternotftnen , a r f 230 ft. ^ I kr ,
Herichtzlich dctheuelten Kofstadt, bestehend in ewew hölzern« TVohs.hause,
klresclnevre und S t a l l , dann einem besondern Rastengebäude,'einen Hausga te»
3 Stück )lecler, und einen Glaster la in, gewiUt e t , und zu dem E"5e Z Tag»
s^Punzen, die else euften 29. ITarz, dle zweite auf den 29' ?^pril, und die
dritte o r f den z i . Mav 78»5. jederzeit M y Uhr frühe in der Geiichtcsiube zu
Niinklndorf wn dltn ))cvsatze blsiin Mt v ordcn , daß FaU^ diese« Reale weder tey
der crslcn nnch zn^ ten Vrrsligerung um dcn Schtt.ungepreie c>iit d a r r b " n
Marin g'bracht werden köi.nte, dcv der dritrrn und letzten a''ch unter dem 7 US5
rufspreise hlndavgegshfs, nerdcn würde. 2ts nerden dernn^ch dazu aUe l ia r f i tb«
Haber, besonders d,e intadulirten Gläubiger, mit dem «ingeladen, daß die 4.izi«
t..t onebeolngnisse zu den gervöhnUchkn Amtsstunden in hiesiger G^richlhkanzlc^
eingesehen werden können.

Staal<cherrschaft Minkendorf am s?. Februar s8is i



I n 5,,'M hiesigen Bürger. Svi ta l Nro. 271 stüd im:wevl?n Slocke Z proste Z i ^ - r c e ^
«uf dic Ensse, , gelönitt'^e'Küche, l'cdst Opi'iägrwölh, und 1 Keller von Geo-g« bl^ N i - '

. chaeli iZ iZ' nähmlich auf ein halocs I^hr . mit odct ohn? Einria lnng . dan?» :nsblsal!d?re
^ grlss.s K^l.'er. ebin ron Ecofgi dicslS'I. 'k^s t is Mi^acN i3>6 näl'nuli«b s!.l!f t i " >'/>d
em halb Jahr i,! Aftc'r , Pachl zu verlassen. Püchliül'habkr beiden der Aedingnifte wegn! ßH
<m den derivahltgen Pächter dieser Wohnung,im zweplell Slocke ẑ l verenden.

, Laib^ch den 27. Februar ltz'F. ' .

Relllilall'n »Verstei.qelung, <̂Z)
Voll! k. k. L.«',dlcHt, als Kaf lwl l 'E. v, Pfol^slsch?n Konkurs « Bcborde, wird hiein't

zu Jedermanns Wissenschaft dckannl g r i l i a i l : Es scye auf Ansuchen ^"- Johann Paucr., a's
Kastnnr Edlen v. Prylastschen K^uklilSmafle. Veln>,altt'rs, m,t Zustimmung de? disßsa!ll^,'!l-
Kr^tiloren « Ausschüsse m die össenllich? Vl'lstcigl'r!:ng dcr zu dieser Konkurswoss? gehö'lg»'^ ,,
i „ Slrncrmark, Ctllter Kreises, lilgende^ HertsHasl Nonlprciß, ".^d des Amlis M o - i ^
preiß, dann der zwcy dazu,illkolp0lirlen Manerdösc, t,äbui!:ch dl^,Mukknffldkr, und e<s
Taubenbacher g^willigct, die Versieillcrungölagslißlin^en ader, und zner die ersie a»lf den,>.
M a p , die M?y!c cnf dcn ,6. I « n y , r«>d die dtille a»f ten Z, . I,? y d. I . fsüh ven i , Ns
22 Uh? in dcm dlcßlandrtlbllichsn ssathszimmer angeoldnel, und als Aüösufepreis die Scha»
hnng dir Hkrrschcfl uî d des Amlcs Vionlprciß p l . 99,092 fi. ^ 2^4 kr., dann der zwch
dazu inkorpotirlcn Maysshcfe, nähmlich des Mukenssidir pl . ^69^ fi., und des Ta.'-bsn«
bachlr pr. F990 fi. zusanimln also pr. 1^0,777 fi ^5 ts4 kr, angenommen woiden. 3in den
Nähmlichen Tngen, lmd jedeömahl gleich unnntleldar darauf, k̂doch im absjesondkrten Aine
wird auch die öffenttichr Fcill'icllilMg der zu dieser Konk,:s0n.asse Kehö^sn Geltänkla;?,
und znar desjl«lttk!' im Monlpreißcr Landrechte und Süssenheimcr Burgfrieden um 5eil
siuSrufsprclS 1)er Schwung pr. 9^36 fl. 44 Zl4 kr., und des 2sZ Pejlcasteiner Tazes pr.
57.53 ft- Z5 ls4 kr. , beyde Tapc zusammen pr. tFZ^c, fi. 20 kr. obstehülun werden. Wc>^
ches daher sämmtlichen Kaufsliebhabcrn mit dem Beysatzc elil.nerl w i l d , daß die Schahun«
ften und übrigen Kaufsbedinssnisle m der ditß^ndrcchlllchen Neßistralur eingesehen werde»
können, odbelllhtte Realilalen aber, falls sie beyder ersttn oder zweyleu Fcilbiethung nicht
wenigstkns um den Schatzungöwerlh an Rann qcdracht werden, bey der dtitlen nuch unlcr
denselben hindan^cgebeu werden würden. Gratz den ,Z. Iäner iZ lF .

G Verstorbene in Zaibach.
Den 7. März.

Mar ia Pitfchmanin, Vlenstmagd, ött .̂2 Jahr, am neuen Markt Nro. 206.
Den 8. dello

Z)em Anton Hotscheoer, Weinschank, f. K. Zranziska, alt 2 i f t Jahr, auf der Pollana
Nro. 22.

Den 9, delts
Franz Saplelu, Schneider, all 5.5 Jahr, in der Tir.iau Nro. 14.
Hem Cuspar Pirtz^, Krämer, f. Weib Margareth, all go Jahr , auf dcr S l . Pcler Vor-

stadt Nro. 15.
Thomas Dobrutnig, Taglöhner, alt 6c» Jahr , in Huhnerdolf Nro. iZ.
Dem Jakob G?ablovitz, TagMner, s. K. Theresia, alt 2 Jahr, am Platz Rro. 240.

Den lo . dello
Joseph Auschilfch, Deckenmacher, alt 90 Jahr , auf d?r PoNana Nro. 20.

Den i l . dtt^o
Dem velstorb. Caspar Schubitz, Zimmcrmann, s. K. Joseph, alt 6 Jahr , in der Tirnau

Nro. 44.
D«m Hl». Andreas Fock, Seifensieder, s. ss. Maria ̂  alt 8 Nonat, auf der Yollana Nr. 7«



^ ^ ^ ^ f Vermisch te A n z e i g e n :
Feilbiethungs-Edict. (3)

^ Von dem Vezlrksger'chce der Kommenda Laibach, wird bekannt gemache, es
sey auf Ansuchen des He rn Franz Valentin Don Laibach in die erecmive Feilbie»
thung der dem Franz Dollenz geliörigen am 24. Dez. 1814 gerichtlich geschätzten
Fahrnisse als V ieh , Wägcn , H/u und S t r o h , wegen schuldigen 60 fi. sammt
Interessen und Unkosten a,"Migec worden , da man nun hiczu den 31. März. , 4 . und
28. April I. I . jederzeit Vormittags um 9 Uhr in der Wohnung des Schuldners
Franz Dollenz, zu Sello an der Tuchfabrik bestimmt hat, so werden die Kauftu,
stiaen hiez^ zu erscheinen hiemk vorgeladen. kaiback den 25. Februar ,815«

' Feilblechungs»Eoict. s3)
Von dem Bezirksgericht der Commenda Laibach, wird bekannt gemacht, es sey

auf Ansuchen d s Iako Novack Hausbesitzer in der Gradisckavorstadt Nro. 66, wi-
der Mart in Samaturischen Ackersmann zu Waitsch, Haus Nro. 30, wegen schuldi-
gen 27 si. 59 kr- sammt Hnceresscn und Unkosten in die erecucive Fe.lbiechung der
dem Schuldner gehörigen, am 30. Iäner l. I . gerichtlich ge,ckähcen Fahrnisse,
als Pserde, Kü^e , und Wagen gewilliget worden, da man nun hiezu den 29. V a r z ,
12. und 20. Apc-l d I ^derzeit Nachwuchs um 3 Uhr in der Wohnung des
Sä'uldncrs zu Waitsch Ha„s Nro. c;c> bestimmt hat , so werden die Kausiustigen
hiezu zu erscheinen eingeladen Läibach dcn 2^ Februar ,315.

^ ^ ^ n m e l d u n g ^ Edicl. (3) ^ ^ a
V o n dem )ösMHgericht2 der Kommenda Laibach wird bekannt gemacht, daß

alle jene, die'auf 5en Verlaß d.'s am 24. May i 8 ' 2 im Dorfe Ausserqontz -h»
Nro. 2 verstorbenen Anton Isvol lenig, aus was imlner für einem Rechtsgrundo
Ansprüche zu machen vermeinen, so.che bey der zu diesem Ende auf den 23. März
l . ' - . Vormittage um 9 Uhr in dieser Gerichtökanzley angeordneten Taq!^tzung 0̂
gcw ß ai'umelden haben, als im widrigen dmer Verlaß der Ordnung nach abgehaw
delt, ua> den erklärten Erben eingewmvorcec werden wird.

^aldach den 2H. Hornung 1815. . .

' Anmeldungs - Edict. (3) .
' Von dem Bezirksgerichte der Kommtznva ^alback, wird bekannt gemacht, es
sey auf 'lnw.-ben d s Iof tvh Cker anz unter Beitritt seines Nac! bahrs V a N i n
Sttvemig von Panze in dk genchrliche Ausschreidung einer ?lnmeldungs^ und 5.l,
^uidatlunit^g^l^l.lg d'riemg<n Gläubiger, welche an den Mathias Doil.'Mcher,
g^ve,eiler ^csltzer einer im Dorfe Panze sub Haus Nro. 7^ liegenden , der p ^ z
Lalbach zmädayrcn ha.be>, Hude bis ,»i deren Uebergabe an lhm Joseph ^ker)anz,
das ist b s zum 20 Ianer , .09 einige gegründete Forderungen zu stellen vernn'-
nen. yewilllget, und die diesfa'äiqe Tag!"hung auf den 5- April l . ^ . Vo-mnia K
um 9 Uhr in dieser GcriäMamley angeordnet worden, wozu demnach aUe Gl :ub i -
ger-zu erscheinen mic dem Neysahe vorgeladen werden, daß si.' ob vorzunehmender
3iquidirung ihrer Schuldforderung ibre in Handen habenden Verbriesungen und
Urkunden mitzubringen haben. Laibach den 27- Februar 18'5.



ss^fllss. Edicf. (5)
Von dem BezilsssseriFle Kreut^erg wird dlu-ch gegenwärtiges Edict allen denjenigen^

denen daran gelegen ist, kiemit bekannt gemactl , es sey von diesem Bezirksgeri-dte in s:e
Eröffnung eines Konkurses »der das gesammle Hierlandes befindliche bewegliche und unbe«
wegliche Vcrmößeu des Matdias Sckustcrschih. Besiycrs einer kauf.rechllichen Keusle zu I a u »
lten aewililsslt worden. Daher wird Jedermann,, der an erstgrdaäten Nersch ldelen ewe
Forderung zu stcllen berechtiget zu seyn g laubt , hiemll er innert, bis 2>. ^v r i l d. I , die
Fnmeldung ieiner Forderung in Aestall einer förmlichen Klage wider den Leopold Krenn,^
.Oberrichter der Haorlaemrinde Vich als PcNreltcr der Mathias Sckiist, rsch!tz<'chcn Kon«"
kursm.issa bey diesem Bezirtssteriä te so gewiß einzureichen und in selber „ i c l l ! nur die Rich-
liakeil stiner Forderung jond«,r,n ouct da? 3>cchl. l i ra t t dessen er in diese od«r pne Klasseste«
setzt zu we^en verlanget, zu erweisen, widrigens nach Vrrfi ießung des ersib/siimmlen Ta«
ges Niemand mehr geböst werden, und txejeüigcn, die ihre Forderung bis dabin liichl ar.^
gemeldet haben, in Rücksicht des gesamnuel! hicrlandes befindlichen Vct,-nöarns des eingangs«
benannten Vesschnldeten ohne Ausnahme auch donn abgewiesen seyn soiltcn , wenn lb - n
wirklich ein Compensaltonsrecht gebührle. oder wenn ste onch ein etgsneö G u ! von der M»!«
sa, zu fordern dät ten, oder w«nn ihre Forderul'g «uf^ein liegendes G m des Verstoldete«!
^vorgemeikt wä<e, also,, daß solche Glaubiger, nenn sie etwa in oie Wassa schuldig s?l n
ol l len, die Schuld ungehindert des Kompcnsations . Eigenthums, oder Pfandrechts, daß

*hnen sonst zu statten gekomm n wäre,, abzuiraqen veldalten werden würden.,
^^„ ..̂ .« ,̂ „ « ,.„» ..,» - K»...i..i ' <5ol.c.. ^)

Von dem Bezirksgericht Kreutberg wird durch gegenwarligtS Edict alleil denjenigen,,
denen daran gelegen ist,,hiemit bekannt gemacht, es ftp von diesem Bezirksgerichte in die
Eröffnung einss Konsurscs' über daS gesammle hierlandes befindliche bewegliche und unbe-
wegliche Vermögen, des Sttphan Rappe, Besthers einer gauzen Hübe zu Sckeje grwilliget
worden., Daher wird Iederma'-n, der cm ersigedachlen Verschultelen eine Forderung zu
sicNen berechtiget zu seyn glaudl,, hiemit erinnert, d>s 20. April »8>5 die Anmeldung sei«
ner Forderung in Gestalt einer förnlichtN Klage wider den Leopold Krenn, Oberrichler der
Hauptgemeinde slick als Verl.elter der Lleodün Rappeischen Ko> kursmassa bey diesem Be-
zirksgericht? so gewiß einzxreiien, und inseldcr n?ä>l t̂ ur die Nichtigkeit seiner Forderung,,
sondern auch das Recht, Kraft dessen er in diese oder jene Klasse ge eh, zu werden verlanget,
zu> erweisen, widligeus nach Verfiießung des erst bestimmlen Tages Äliemand, mehr abhört
werden unb> diejenigen., die ihre Forderungen bis dah,n nicht onvnmlidlt, haben , in Ruck»
slchl des gesammten Hierlandes befindlichen Vermögens des emgangebcnannten Vetschuldeten
ohne Ausnahme.auch dann abgewiesen! ftvn sollten, wenn ihnen wllkllch ein Comrensaiions»
eechl gebührte, oder wenn sie a»ch ein eigenes Gu! '̂on der Massa zu fordern hallen, oder
wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, also, daß
solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Massa schuldig ftun sollten, die Schuld ungehindert
des Comvensalions' Eigenthums oder Pfandrechts , das ihnen sonst zu stallen gekommen wäre,,
abzutragen verhallen werden würden. Ben'ksafricht Kreulberg am 2. März 13,5.,

^ V e r l 0 «l l b a r u n g.. (Z)
Von dem Bezirksgerichte Wei^elberg haben alle jene, weiche an die Verlassenschasl des'

im Jahre «Z'Z s^d Haus Nro. 2Z. im Orte Sa:<> , iu der Gemeinde S : . Morain ĉ d i n "
te8 i2w verstord nen Joseph Ruß, i«5))ve.,,an die oessen ebenfalls schon vor sieben Iahrm l v i l

> Hode abgegangenen Vaters Mathias Ruß, Gsnzhübler allda , entweder als Erden, oder als
Gläubiger, und Hoerhaupl aus welchem Nechlsgrund« es immer seyn wolle, einen sl^svrucb
zu macheu gedenken; zur Anmeldung desselben den 20. März i. I . Vormittag um io Uhr
Versbniick , oder durch einen hiezu Bevollmächtigten zu erscheinen, wie im widrigen nach'
Verlauf dieser Zeit die slbhandlung, und Einanlworlung dieser Verlassensckafl an denjenigen^
der sich hiezu rechtlich wird ausgewiesen habe», ohne weitern erfolgen wi ld.

BeznksgerichtWeuelbelg den iH. Februar lglH..



Eubernial- Verlautbarungen.
K u r r e n d e . (2)

Dle von 5en Bezirksgerichten in Kram und im Villacher.'Kreise in Slerbfallen abzuney>
mcnde Wortuar. Gebühr betr.ssenl>.

Durch die organische Vermgunq von 2Z. Iuny v. I . Zahl 8'74 »st den in Krain nr.d'
dem Villacher . Kreise aufgelelllen Bezisksqcrichten, zugleich mit der ihnen übersragetten Oe»
richlöpflcqe auch der Be<n« aller Gerichtstagen, aller Tauendes adelichen Richleramles,
und aller MorluarS - Gebühren . d-ren Bezug eine Folge der AohandlungSpstege ist, in, ihren
Bezirken vollkommen und ausschlicsselid überlassen worden. '

Nun lind die GeliDtSta^en in Ltreilsachen und in Geschäften des adelichen Rlchteramtes
durch die zwey gesetzlichen., Taxsrdnungcn. von. 1. November 178» und lZ. Scrlember i /37
ßesetzlich bc,Nmml. , .

I n Ansehung der Mortuare hingegen Haben-Se. des bcoollmachtigten H n. OrganchruogS'
HofkomNissäls Grafrn v. Sanrau Ez.e!lenz, die vormahlige oelwickclte. undeziinlüilc, und
noch daz'l dey jednn Gerichlsstande verschiedene Uibung bey den jetzt aufgcstcüten Centtal,
Bezirksgerlchcen durchaus nicht anwendbar, Sich dessen durch darüber veranlaßte Echebun-'
gen vollkommen zu überzeugn, und damit, dieses Uwstandes wegen die Verlasscnschafls . Ab.
Handlungen mchl gehemmet, oder verzögert, oder wllttüylllche Bezüge der Mor lua rs . Ge.
bühren unternommen werden können, und damit auch sonst alle Gesetze wegen der Morlucne
richtlg befolgt wcrocn,ll>il els Eloffnnns nom ,4sl9d. M folgende plovisor'sche Be,:in>mungen.
zu erlassen zbesunden, welche all« Central .'oderBezirksgelichle von dem Tage, au dnu lie m
Wirklamkclt getreuen sind, unfehlbar auf daS Genaueste zu besolgea haben, blS Ve. Ma».
was anders festzuschen geruhen: . . ^.., <, ^ o

1.) Der Morluars «Bezug wird für alle Central- Bezirksgerichte als Abhandlungs. I n .
stanzen in ihren Bezirken anf ein Perzenl des reinen VellassenschaftS . Vermögens bey ^tvel l
in auf, und absteigender Linie, und auf zwey Pelzente bey an^rn Erben festgesetzt.

2.) Dabey bat aber die Mäßigung, einzulreicen , daß der Betrag davon im ersten Falle
Nie lHo fi. im zweyten nie Zoo ft. übersteigen könne

3 ) Vas reine Vermögen, wovon, das Morluar bezohen w i rd , ist nach Abzüge aller
r<^>' iv6n, unler welche auch die letzten KrankheitS. und iieichenkösten,, dann die Stempel,
gebühren gehören, zu berechnen; die Legalen sind aber bey dieser Berechnung nicht unter
die ?H58iv6 zu ftyen, sondern der Erbe hat,, das auf dle Legale ausfallende Morluar den

4.) Das Mortnar ist auch dann zu beziehen ,̂  wenn bep der Vttlassenschafts. Abhandlungs.

, ^ ) Das Mormar bezieh: immer nur die Adhandlungs . Instanz alS I l . iä ic l^ in viniver-
8^w weil s,e die Abhalidluug über daS ganze Verlassenschaflsoermögen pftegei, von welcher
Eigenschaft auch dasselbe immer styn mag. Anderen Gerichten oder Oorlgkcllen denen nur
ein T w l des Verlassenschaflsvermögens unterstehet, und welche die Abhandlung dcs ganzen
Verlasses nicht auf sich haben, gebühret auch der Bezug eines Morluars nicht.
' 6.) Das, Monuar kann nur in Verlassenschafl5. Abhandlungsfallen bezogen we den uno
findet also der, Vermögensübergade',, oder Besitzoeranderungen unter " b ^ e n n cht , t a ^

7.) Dagegen sind b5y VerlassenschaflS. Abhandluugen «nd den dabey vorfal l^den^nv n.
turen. da deyde unter die Geschätte des adelichen R.chlerannes ^ne wetters gehö cn r
die einzelnen dabey vorfallenden Amtshandlungen noch d.e Taxen ' " ^ " " " e l , des ade ' .
chen Richlerarnles, nack der Patenlal. Taxordnung von .3 . ^ " l " b " '787 l " ^z.evetl
Außer diesen Tafen darf ke.ne andere Taf« unter was lmmtt ' lur emem ^
Namen abgenommen', und in Aufrechnung gebracht werden. Von den belMmlen T o M im

^Anlelllgenz,» Blatt zur Laibacher Zeitung Nro. 2».,



Geschäften des adellchen Richttlümles d'nfen nur solHe bezohen werden, deren zusagende
Amtshandlungen nothwendig waren, und wirklich geschehen sind. Keineswegs adrr ist es
den Abhandlul,gs - Instanzen erlaubt, bloS zur Vermehlliug der Tazen, Erpeditionen zi»
verfertigen, die im Grunde ganz überflüssig sind, oder Taren von solchen Expeditionen in
Au/rechnung zu bringen, die gar nicht erlassen worden sind.

8.) Außer dem Morluare, und den Taren für Geschäfte des adelichen Richleramles,
kann bey Verlassenschafts »Abhandlungen keine andere Gebühr statt finden, sie mag vormals
als Slerbrecht, Abfarlhgeld, VerändrungsreHl, oder unter was immer für einen Namen

^ bezogen worden seyn.
I m Falle einer Ueberlrettang dieser Vorschriften würden die Ueberlretter sowohl zur Zu«

»ückgade des gesetzwidrigen Bezuges zu verhallen, als auch mit einer gebührenden Strafc zu
belegen seyen.

Welches den Gerichten und Gerichtsbolden in Kram und dem Villacher « Krebse zur ge-
nauen Darnackachlnng bekannt aemackl wird. Laibach am 22. Honiima >8iF.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Nachdem Se. k. k. Mai . bereits unlerm Z. Mao 18 >F aU?rhöct>st zu enlschliessen gernhct

haben, daß während der Dauer eines von dem Mil i tär m«t Privaten angestoßn?!, Lieferun^S«
Fracht, oder sonst ähnlichen Kontraktes, weder auf tue zu liefernden Aclikel. noch auf die
in Gemäßheit eines solchen Kontraktes von dem Aerarlum den Kontrahenten zi: leistenden
Vorschüsse, oder Ratenzahlungen, noch auch auf die zur Erfüllung derley Kontrakte nochwen«
digen Gerälylchaften oo?f R^^lr sits5> g>t'»,l, »l Vlsdolhf, »dei Plano^n^en bewilliget wer»
den dürfen, und das es lediglich gestalte! seve, nl-< vor eriüllien Konlralle einen Verboly,
oder eine Pfändung auf denjenigen Helraa «inz,,!» kcn, <md zu t>5w»lligsn, dcr milden Kontra«

^ henten nach gepflogener L'qutdallon als Gtth'dunss not g^ühren könnte; so h^dcl, Se.
Majestät dlese Beschränkung der geriz t l l ^ in Ael5oth.'i-l d Ptä'^ungsN in Rücksicht der mil dcM
Ml l l l a r - Aerarium abgcschlosselirn Konll<ltle durch e ue aüctböchile Enlsltlicssung vom l6 .
Ianer des heurige» Jahres für d,e Zü!°>ntl ,^f aj!e üdrlgen mit dem Hlaats . Aerarium
<lngeschlosse«en Konlralle auszudehien. un?» z>, ^fsdle-i gerlth^t; diese allerhöchste Elltschlies»
su»g, damit jeder dadurch qew.irnel werde, sogleich aligemsill kund zu machen.

Es wird somit diese Allerhöchste Enls»liessuua in >'o!gk Höker Hottammer« Verordnung
Vom 26. Jener d. I . Zahl Zaoo diemü zu )?>?s„il',l!S 2Zlijkn!^aft, Warnung, und Halvd-

tl Haltung gebracht. La'bach "en 24. Ftbruar ,8 ,5 .

Gi l ' b?r li i a l ^ U e 7 " s l ^ b a r u n g . (2)
Die allerhöchste Entschlicjsullg Or. k k. Mu)e!iäl vo.n ^ .̂ Dezember v. ) . wegen Behand-

lung sännutlicker Pensionistell und Provisic-iiisten dcr »"yrischc,? u,id italienisct'ln Provinzen ist
<n Folge der hohen Hofkammer'V'lordiwng vo-n ^0. De^e nber 1314 Z^hl .^2721 vo« diesem

U Guberiulim unterm 20. Häuer abkm Nro. ^c)» ailqrmeni bc^nnn qcm.ichs weiden.
I ' Da nun Se. Ma j . vermitlelst cincr besonder» alle>,Köchen Enlftbl!cssinq allerg,?ädigst
U festgesetzt hab:n, daß «lich dlejciuqen, welcke Gcdalts Alls'.nn,de von der französischen Regierung
M zu fordern haben, die nähmliche Vermittlung ŵ e den jn diesem Falle sicl) be,i!idelleen Pensio-
M «lsten und Provtsionisten zu Theil werdeu soll
U So wird demnach diese nackträgl.che <illermildeste, mit bohcm Hofkamme^ekreke vom y«
» l . M . Nro. 4352 eröffnete Willensmeiiulng allen jenen, welche an dcr fränkischen Neuerung
U Gehaltsrückstände anzusprechen baden, zur Wlsscnsct-aft mir dem Beysaß bekannt qeqebcn, daß
M ^le.ihre diesfälligen belegten Ausweise ungesäumt dicsem k. k. Glidcrnium zur weitcrn höchsten
M Hr ts .« VeHleitu«g vorlegen sollen. Laibach am 28. Feb.r. 18 '^ .


